
Zusatzqualifizierung für 
Geistliche Begleiter/innen zur Begleitung

Betroffener Geistlichen Missbrauchs.

Februar 2023 | August 2023

WO IST NUN DEIN GOTT? 
(Psalm 42,4)



Vermehrt rückt der Geistliche Missbrauch in den Blick-
punkt. Er führt zu einer existenziellen Erschütterung 
der Seele. Dies geschieht unabhängig davon, von wel-
chen anderen Missbrauchsformen er begleitet worden 
ist. Betroffene haben jetzt für ein komplexes Gesche-
hen einen Begriff. Er ermöglicht ihnen, sich Hilfe zu 
suchen. Dadurch kann das Erlebte besser gefasst, ein-
geordnet und verarbeitet werden. Diese Auseinander-
setzung hilft entscheiden zu können, wie damit weiter-
gehend umgegangen werden kann.

Die kompetente Begleitung Betroffener geistlichen 
Missbrauchs möchte den (ehemaligen) Opfern einen 
persönlichen Raum eröffnen. In diesem kann in einer 
auf Vertrauen gegründeten Beziehung die individuelle 
Freiheit neu entdeckt, ausgelotet und gestaltet werden.

Um solche Prozesse geistlich zu begleiten, braucht es 
neben dem detaillierten Verständnis des Phänomens 
auch ein feines Gespür für Übertragungssituationen 
in der Begleitung sowie für ein angemessenes Verhält-
nis von Nähe und Distanz. Außerdem geht es um ein 
Kennenlernen eigener Verführbarkeiten im Umgang mit 
Macht und Ohnmacht. Daher ist die Selbsterfahrung ein 
wichtiger Teil dieser Fortbildung.

Methoden: �Impulse, Übungen, Selbsterfahrung in der 
Gruppe, geistliche Elemente.

	
Teilnahmevoraussetzungen
Diese Zusatzqualifizierung richtet sich an Teilnehmer 
des Grund- wie des Aufbaukurses 'Gebt dem Geist Raum'
und an solche, die eine vergleichbare Ausbildung in 
Geistlicher Begleitung absolviert haben oder über rei-
che seelsorgliche Erfahrung verfügen und sich für Be-
troffene Geistlichen Missbrauchs einsetzen möchten. 

Die Kriterien für die Teilnahme an dieser Maßnahme so-
wie die Kosten und die zu erwerbenden Leistungspunk-
te können Pastorale Dienst beim Sekretariat Geistliches 
Leben und Exerzitienhaus anfordern.

Begleitung
Betroffener Geistlichen Missbrauchs
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Themen und Termine

10. - 12. Februar 2023 (WE: Fr 16.00 bis So 13.00)
Einführung
in die Komplexität des Geistlichen Missbrauchs:
 Definitionen
 unterschiedliche Formen
 systemische Zusammenhänge
 emotionale und mentale Abhängigkeiten
 institutionelle Einflüsse
 Folgen für die Opfer

17. - 21. April 2023 (Mo 12.00 bis Fr 13.00)
Vertiefung mit Selbsterfahrung
 Täter- und Opferlogik
 eigene Verführbarkeiten
 Übertragung und Gegenübertragung
 Umgang mit Macht und Ohnmacht
 Nähe und Distanz

Konkrete Hilfen für die Opfer
 traumatisierte Personen begleiten
 geistliche Trigger verstehen
 gedankliche Fixierungen aufweichen
 Entscheidungsprozesse unterstützen
 innere Wiederherstellung fördern
 theologische Fragen: z.B. Wo war Gott?

18. - 20. August 2023 (WE: Fr 16.00 bis So 13.00)
Praktische Fragen:
 Netzwerk für weitere Unterstützung
 Verfahrenswege in den Diözesen
 besondere Problemsituationen
 sekundäre Traumatisierung
 Selbstfürsorge

Tagungsort:
Gäste- und Tagungshaus Berg Moriah
56337 Simmern/Ww
www.bergmoriah.de
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Hauptabteilung Seelsorge | Abteilung Erwachsenenseelsorge 
Referat Geistliches Leben und Exerzitienhaus 
Marzellenstraße 32
50668 Köln

Telefon 0221 1642 1654
Telefax 0221 1642 1376

www.erzbistum-koeln.de

Kursleitung: 	� Dr. Hannah Schulz, Systemische Super- 
visorin (DGSV), Coach, Therapeutin 
(HP), Geistliche Begleiterin 
 
Ansgar Nowak, Dipl. Theol., Dipl. Psych.; 
Psych. Psychotherapeut, Geistlicher 
Begleiter

			 
Verantwortlich:	� Diakon Patrick Oetterer, Leiter Referat 

Geistliches Leben und Exerzitienhaus

Kontakt: 	 Ansgar Nowak, 0157-32604519, 
		  ansgar.nowak@erzbistum-koeln.de

Anmeldung: 	� Barbara Rüsing, 
est-ex@erzbistum-koeln.de

Anmeldefrist: 	 30.11.2022

Kosten: 	 390 EUR – TN Erzbistum Köln  
		  1.150 EUR – TN andere Erz-/Bistümer 

Die Anzahl der Teilnehmer ist auf 
max. 20 Personen beschränkt.

Informationen


